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Netzprojekt Niederwil – Obfelden  

Swissgrid startet in die Bauprojektphase für die 380-kV-Leitung im 

Reusstal 

Die Stromversorgung in den Verbraucherzentren im Raum Aargau, Zürich und Luzern 

soll verbessert und langfristig gesichert werden. Der Bundesrat hat am 31. August 2022 

den Planungskorridor für den Neubau der Übertragungsleitung mit einer Spannung von 

380 Kilovolt (kV) zwischen Niederwil (AG) und Obfelden (ZH) festgelegt. Die neue Leitung 

soll als Freileitung und mit einem erdverlegten Teilabschnitt im Bereich des BLN-

Objektes «Reusslandschaft» umgesetzt werden. Als Betreiberin des Schweizer 

Übertragungsnetzes startet Swissgrid nun mit der Ausarbeitung des Bauprojektes. 

Swissgrid plant den Ersatz des bestehenden rund 17 Kilometer langen 220-kV-

Leitungsabschnitts zwischen Niederwil (AG) und Obfelden (ZH) durch eine 380-kV-Leitung. 

Diese Leitung ist Teil des Ausbauprogramms Beznau – Mettlen im «Strategischen Netz 2025» 

von Swissgrid. Der Ausbau der gesamten Übertragungsleitung zwischen den Unterwerken 

Beznau (AG) und Mettlen (Gemeinde Eschenbach, LU) auf eine Spannung von 380 kV erhöht 

massgeblich die Versorgungssicherheit der Kantone Aargau, Zürich und Luzern. 

Bundesrat setzt den Planungskorridor und die Technologie fest 

Ende August 2016 hatte der Bundesrat im Rahmen des Sachplanverfahrens 

Übertragungsleitungen (SÜL) das Planungsgebiet für den Leitungsabschnitt Niederwil – 

Obfelden bezeichnet. Innerhalb des vom Bundesrat vorgegebenen Planungsgebietes 

erarbeitete Swissgrid mögliche Korridorvarianten, welche durch eine vom Bundesamt für 

Energie (BFE) eingesetzte Begleitgruppe geprüft wurden. Die Expertinnen und Experten 

beurteilten die Korridorvarianten nach den Kriterien des Bewertungsschemas 

Übertragungsleitungen (Raumplanung, Technik, Umwelt, Wirtschaftlichkeit) und gaben eine 

Empfehlung zuhanden des Bundesrates ab. Diese sah eine Freileitung mit einer knapp vier 

Kilometer langen Erdverkabelung auf dem Teilabschnitt bei der Querung des BLN-Objekts 

«Reusslandschaft» zwischen Besenbüren und Jonen (AG) vor. Es folgten eine Anhörung der 

Kantone Aargau und Zürich sowie ein öffentliches Mitwirkungsverfahren. Insbesondere die 

vorgeschlagene Übertragungstechnologie wurde dabei in Frage gestellt.  

Der Bundesrat unterstützte die von der Begleitgruppe vorgeschlagene Variante und setzte Ende 

August 2022 den Planungskorridor und die Übertragungstechnologie fest. (Medienmitteilung 

Bundesrat) 

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen/bundesrat.msg-id-90128.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen/bundesrat.msg-id-90128.html
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Weiteres Vorgehen in der Projektplanung 

Mit dieser Grundlage arbeitet Swissgrid nun das Bauprojekt aus. Darin werden unter anderem 

die konkrete Leitungsführung und auch die Standorte der Übergangsbauwerke für den 

Erdkabelabschnitt festgelegt sowie Termine und Kosten definiert und Verhandlungen über 

Durchleitungsrechte geführt. Im Rahmen dieser Detailplanung legt Swissgrid grossen Wert auf 

eine möglichst siedlungsverträgliche und landschaftsschonende Leitungsführung. Im Bereich 

der Wohngebiete ermöglicht der Korridor eine Leitungsführung mit ausreichend Abstand, so 

dass die Siedlungsgebiete durch den Rückbau der bestehenden 220-kV-Leitung deutlich 

entlastet werden. Ausserdem prüft Swissgrid die Möglichkeiten zur Bündelung ihrer 380-kV-

Leitung mit der 110-kV-Leitung der Axpo in zwei Teilabschnitten des Planungskorridors. Das 

Bauprojekt soll sowohl den Anforderungen an Raumplanung wie auch Landschafts- und 

Umweltschutz genügen, den Anliegen der betroffenen Bevölkerung so weit wie möglich 

Rechnung tragen und gleichzeitig technisch zweckmässig realisierbar und wirtschaftlich 

vertretbar sein.  

Die Ausarbeitung des Bauprojekts auf Basis des vom Bundesrat festgelegten Planungskorridors 

obliegt Swissgrid. Während der Bauprojektphase wird sich Swissgrid regelmässig mit den 

betroffenen Gemeinden im Reusstal, lokalen und regionalen Interessengruppen, 

Umweltverbänden und Kantonen über den aktuellen Stand der Planung und die weiteren 

Schritte austauschen. Das Ziel ist es, den bestmöglichen Kompromiss für die zahlreichen 

Ansprüche an das Projekt zu finden. 

Zeitplan des Netzprojektes Niederwil – Obfelden 

Nach Erarbeitung des Bauprojektes, voraussichtlich im Jahr 2024, reicht Swissgrid das 

Plangenehmigungsgesuch mit den erforderlichen Unterlagen bei der zuständigen 

Genehmigungsbehörde (Eidgenössisches Starkstrominspektorat, ESTI) ein. Dieses Gesuch 

wird danach öffentlich aufgelegt. Mit dem rechtskräftigen Plangenehmigungsentscheid kann die 

Leitung anschliessend gebaut werden, was rund 4 Jahre in Anspruch nehmen wird. Nach der 

Inbetriebnahme der neuen 380-kV-Leitung beginnt der Rückbau der heute bestehenden 220-

kV-Leitung. Im Falle von Beschwerden und Gerichtsverfahren verzögert sich die 

Inbetriebnahme um mehrere Jahre. Weitere Informationen sowie den Zeitplan zum Projekt 

finden Sie hier: www.swissgrid.ch/niederwil-obfelden 

 

https://www.swissgrid.ch/de/home/projects/project-overview/niederwil-obfelden.html
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Unterwerk Niederwil 

Unterwerke gehören zu den wichtigsten Elementen im Höchstspannungsnetz, denn sie sind 

die Knotenpunkte. Ein solcher Knotenpunkt befindet sich in Niederwil (AG). Die aktuelle 220-

kV-Freiluftschaltanlage wurde 1970 erstellt und hat nun das Ende ihrer Lebensdauer erreicht. 

Swissgrid ersetzt sie durch eine moderne, gasisolierte Schaltanlage in einem 

Betriebsgebäude. Sogenannte GIS-Anlagen (gekapselte, gasisolierte Schaltanlagen) bringen 

Vorteile wie einen geringeren Platz- und Wartungsbedarf mit sich. Ausserdem sind sie besser 

vor äusseren Einflüssen wie Sturmschäden oder Verwitterung geschützt. 

Das Vorprojekt zur Erneuerung des Unterwerks Niederwil ist bereits abgeschlossen. 

Swissgrid arbeitet derzeit am Bauprojekt und plant die Eingabe des 

Plangenehmigungsgesuchs für Januar 2023. Die öffentliche Auflage des Projekts erfolgt 

voraussichtlich im zweiten Quartal 2023. Die Inbetriebnahme der neuen Anlage ist für Mitte 

2026 geplant. 

 

Weitere Informationen: media@swissgrid.ch oder unter der Telefonnummer +41 58 580 31 00. 

Mit Energie in die Zukunft  

Swissgrid ist die nationale Netzgesellschaft und verantwortet als Eigentümerin den sicheren und diskriminierungsfreien 

Betrieb sowie den umweltverträglichen und effizienten Unterhalt, die Erneuerung und den Ausbau des Schweizer 

Höchstspannungsnetzes. An den Standorten in Aarau, Prilly, Castione, Landquart, Laufenburg, Ostermundigen und 

Uznach beschäftigt Swissgrid über 600 qualifizierte Mitarbeitende aus 28 Nationen. Als Mitglied des Verband 

Europäischer Übertragungsnetzbetreiber ENTSO-E nimmt sie zudem Aufgaben im Bereich der Netzplanung, der 

Systemführung und der Marktgestaltung im europäischen Stromaustausch wahr. Verschiedene Schweizer 

Elektrizitätsunternehmen halten gemeinsam die Mehrheit des Aktienkapitals von Swissgrid. 


